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Rathenow, 19. April 2016
Anfrage der Fraktion DIE LINKE. im Kreistag Havelland zur Zwangsverrentung im Havelland
Sehr geehrter Herr Landrat ,

Zwangsverrentung oder, wie es freundlich heißt, die Aufforderung an Leistungsberechtigte, nach dem SGB II einen Antrag auf vorzeitige Altersrente zu stellen, bedeutet für die Betroffenen eine dauerhaft um die Abschläge reduzierte Rente – um bis zu 8,7%. Vielfach reicht die reduzierte Altersrente nicht zur Sicherstellung des Existenzminimums. Betroffene müssen dann zum örtlichen Sozialamt. Sie wechseln  von dem Dezernat VI Grundsicherung beim Landkreis in das Dezernat II Sozialamt, wobei die Anspruchsvoraussetzungen in der Sozialhilfe deutlicher höher ausfallen.  
Hiermit bitte ich um die Beantwortung der nachfolgenden Fragen entsprechend der Geschäftsordnung:

1. Wie viele Leistungsbezieher wurden in den letzten zwei Jahren aufgefordert, einen Antrag auf vorzeitige Altersrente zu stellen, um den SGB II Leistungsbezug zu beenden?

2. Wie viele Leistungsbezieher haben in diesem Zusammenhang Widerspruch eingelegt oder geklagt? 

3. Wie wurden die entsprechenden Klagen von den Sozialgerichten entschieden?

4. Auf welche Rechtsgrundlage stützen sich die Jobcenter bei der Aufforderung einen Antrag auf vorzeitige Altersrente zu stellen, auf welche Art und Weise werden die Ausschlusskriterien der Unbilligkeitsverordnung geprüft und inwieweit werden Leistungsberechtigten Sanktionen oder Leistungsausschlüsse bei fehlender Mitwirkung angedroht? 

5. Wie viele Leistungsbeziehende sind der Aufforderung, einen Antrag auf vorzeitige Rente mit Abschlägen zu stellen, nicht nachgekommen?

6. Wie viele Leistungsbeziehende wurden wegen fehlender Mitwirkung bei der Beantragung der vorzeitigen Altersrente sanktioniert?

7. Wie viele Leistungsbezieher sind dieser Aufforderung nachgekommen und welche Kenntnisse hat der Landkreis über die Rentenansprüche und ggf. verbleibende Hilfebedürftigkeit dieser Personen? 

8. Wie viele Personen haben infolgedessen Anträge auf Sozialhilfe nach dem SGB XII gestellt?

9. Wie wurden diese Anträge beschieden?

10. Wie viele Leistungsbezieher sind dieser Aufforderung nachgekommen und beziehen nunmehr keine Leistungen nach dem SGB XII, weil sie zwar älter als 63 Jahre  aber noch nicht 65 Jahre alt sind? 

11. Wie viele Anträge wurden in den letzten 12 Monaten durch das Dezernat VI anstelle der Leistungsbeziehenden gestellt?

12. § 12a SGB II geht davon aus, dass der Antrag gem. § 12a SGB II zu stellen ist, wenn Leistungsbezieher Sozialleistungen anderer Träger in Anspruch nehmen können und  dies zur Vermeidung, Beseitigung, Verkürzung oder Verminderung der Hilfebedürftigkeit erforderlich ist. Der Landkreis Havelland ist Träger der Leistung sowohl nach dem SGB II als auch nach dem SGB XII. Wie wird die Aufforderungen zur Inanspruchnahme der Rente mit Abschlägen gegen den Willen der Betroffenen begründet?

Vielen Dank im Voraus für Ihre diesbezüglichen Beühungen.

Mit freundlichen Grüßen

Andrea Johlige

Vorsitzende DIE LINKE. Fraktion im Kreistag Havelland
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